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SERVICE
Hospiz zwischen Elbe und Weser
(Stationäres Hospiz)
Telefon (0 47 61) 9 26 11 - 0
Aids-Beratung
Telefon (0 42 61) 983 32 08
BISS (bei häuslicher Gewalt)
Telefon (0 42 81) 983 60 60
Suchtberatung - Verein für
Sozialmedizin Bremervörde
Telefon ( 0 47 61) 7 09 19
Diakonisches Werk: Sozial-, Schuld-
nerberatung, Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Kurenberatung
Telefon (0 47 61) 92 45 67
Paar- und Lebensberatung, wellco-
me: Praktische Hilfe nach der Ge-
burt
Telefon (0 47 61) 92 45 54
Heilpädagogische Frühförderstelle
Lebenshilfe Bremervörde-Zeven
Telefon (0 47 61) 93 87 88 oder
(0175) 8 48 91 33
Gesundheitsamt Bremervörde -
Sozialpsychiatrischer Dienst
(Beratungsstelle für Menschen mit seeli-
schen Erkrankungen),
Telefon (0 47 61) 9 83 - 52 11
„Mobile“: Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon (0 47 61) 92 64 214
Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/90 33 06 85
Krebsfürsorge
Telefon (0 47 61) 853 89 08
Opfer-Telefon: (0 18 03) 34 34 34
Telefonseelsorge: (0800) 111 01 11
Opfer-Telefon Weißer Ring
116 006 oder (0 42 61) 8 38 94
TANDEM e.V.: Beratung für Menschen
mit seelischen Erkrankungen.
Telefon (0 47 61) 7 21 77
TANDEM-Begegnungsstätte
Telefon (0 47 61) 74 72 67
Öffnungszeiten Tafel Bremervörde
Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 12 bis 14 Uhr,
Tel. (0 47 61) 92 62 012.
PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde eV
Telefon (01 52)07 55 34 35
Kinderschutzbund OV Bremervörde
Telefon (0 47 61) 7 06 10
Öffnungszeiten „Liliput“: Mi. 10-13 Uhr,
Fr. 15-18 Uhr, 1. Sa. 10-13 Uhr
PRO FAMILIA: Schwangeren- und
Schwangerenkonfliktberatung:
Telefon (0 47 61) 92 316 27
„RoSe“ Seniorenberatung und
Pflegestützpunkt Bremervörde,
Geestequelle, Gnarrenburg, Selsin-
gen: Telefon (0 47 61) 9 83-52 30
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Landkreis Rotenburg
Anmeldung: Mo. - Do.: 8 - 12 Uhr; Di. u.
Do.: 14 - 15.30 Uhr. Telefon
(0 47 61) 9 83-45 43

NOTDIENSTE

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 11)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo.,
Di. und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15
Uhr, sowie Sa., So. und an Feiertagen ab
8 Uhr jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Kloster-Apotheke, Zeven
Tel. 0 42 81/17 70
Zusätzlich bis 20 Uhr:
Bahnhof-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 77 60

TIPPS
Ausflugstipps
·································································

TARMSTEDT:
Waldwanderung mit Gästeführerin Ulrike
Öhler. Der zweistündige Spaziergang führt
über eine Strecke von drei bis vier Kilome-
tern. Anschließend gibt es Kaffee und Ku-
chen im Melkhus für die Teilnehmer, Park-
platz der KGS Tarmstedt, Kleine Trift 13, 14
Uhr.

Bäder
·································································

BREMERVÖRDE:
Delphino, 6.15 bis 8 Uhr (Frühbaden), 14
bis 22 Uhr, 19.30 bis 22 Uhr (Spätbaden),
Am Lagerberg 36, ! 04761/809090.

Querbeet
·································································

SELS INGEN:
Anmeldung zum Konfirmandenunter-
richt und Infoabend de St.-Lamberti-Kir-
chengemeinde für Kinder, die im Sommer in
die 7. Klasse kommen oder vom Alter her in
diese Gruppe gehören und deren Eltern, St.-
Lamberti-Kirche, Hauptstraße 14, 19.30 Uhr.

Wochenmärkte
·································································

SELS INGEN:
Wochenmarkt auf dem Parkplatz zwi-
schen Kirche und Landgasthof, Parkplatz,
Am Brink 2, 14.30 bis 18.30 Uhr.

KINO

Cinestar Stade
·································································

Kommandantendeich 1–3,
! 01805/11881, www.c inesta r.de

Ted 2, Komödie, 116 Min., ab 12 J., 14 Uhr,
17.30 Uhr, 19.30 Uhr.
Minions 3D, Trickfilm, 91 Min., o. FSK,
14.15 Uhr, 16.45 Uhr, 19.45 Uhr.
Jurassic World 3D, Abenteuer, 125 Min.,
ab 12 J., 14.30 Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr.
Rico, Oskar und das Herzgebreche,
Kinderfilm, 95 Min., 14.40 Uhr.
Ostwind 2, Jugendfilm, 108 Min., 16.50
Uhr.
Spy, Komödie, ab 12 J., 120 Min., 19.40
Uhr.
Insidious: Chapter 3, Horrorfilm, 98 Min.,
ab 16 J., 20.15 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································

Marktst raße 19, ! 04164/4051,
www.kino-hote l .de

Love & Mercy, Drama, 122 Min., ab 6 J.,
20 Uhr.

„Unser Dorf hat Zukunft“: Malstedt und Ebersdorf im Blick der Bewertungskommission

Pünktlich um 14 Uhr fuhr der
Reisebus mit der Bewertungs-
kommission unter der Leitung
von Renate Bassen am Ebersdor-
fer Sportplatz vor, um die Ein-
wohner, die an der Schlussberei-
sung teilnehmen wollten, zustei-
gen zu lassen. Gemeindebürger-
meister Claus-Dieter Wagenlöh-
ner äußerte sich vorab sehr posi-
tiv über den Verlauf des Wettbe-
werbes und seine Auswirkungen
für Ebersdorf insgesamt. Auf vie-
len Grundstücken und Gehöften
wurde in den vergangenen Mona-
ten aufgeräumt, gewerkelt und ge-
strichen. „Alles ist schick, ge-
pflegt und sauber“, freute sich
Wagenlöhner über das äußere Er-
scheinungsbild seines Heimator-

tes, dem er seit vielen Jahren als
Bürgermeister vorsteht.

Ebersdorf habe schon jetzt un-
abhängig vom Gesamtergebnis
von der Wettbewerbsteilnahme
profitiert. „Die Dorfgemeinschaft
hat super zusammengehalten und
mitgeholfen“, unterstrich Wagen-
löhner.

Zu tun gab es eine Menge. Bei
der Erstbereisung im November
hatte Renate Bassen insgesamt
mehr Sträucher und Gehölze in
der Feldmark angemahnt. Das
nahmen sich die Ebersdorfer zu
Herzen und pflanzten sage und
schreibe 2000 Büsche und Bäu-
me. „Wir haben in der Feldmark
20 Meter lange und zwei Meter
breite Streifen angelegt und da-
rauf je 20 Büsche und drei Bäume
gepflanzt“, berichtet Wagenlöh-
ner. Zum Teil hätten bis zu 30
Freiwillige mitgeholfen.

„Etwa Dreiviertel von dem, was
wir auf dem Zettel hatten, haben
wir abgearbeitet“, freute sich
Ratsherr Hermann Buck, der den
zuständigen Kreisreferenten Mi-
chael Meyer getrennt von der
Bus-Gruppe durch den Ort führ-
te. So konnte sich der für den
Wettbewerb zuständige Kreismit-
arbeiter davon überzeugen, wel-
che Empfehlungen von der Erst-

bereisung inzwischen umgesetzt
wurden. Die Moderation im Bus
übernahm Ratsherr Andreas Kai-
ser.

Bei der Abschlussrunde im
„Ebersdorfer Hof“ stellte Ratsherr
Klaus Manal das Leitbild der Ort-
schaft vor. Auf 24 DIN-A5-Seiten
wird erläutert, wo Ebersdorf aktu-
ell steht, was es zu bieten hat und
wie es sich in Zukunft entwickeln
soll. 35 engagierte Bürgerinnen
und Bürger haben in acht Ar-

beitsgruppen am Leitbild mitge-
wirkt. Danach will Ebersdorf zu-
sammen mit der Gemeinde Alf-
stedt die Kindertagesstätte
„Dörpskinner“ weiterentwickeln
und das Angebot und die Be-
treungszeiten „soweit es geht dem
Bedarf der Familien anpassen“.
Die Gemeinde werde die Vereine
und Gruppen im Dorf weiter un-
terstützen und die Jugendarbeit
fördern. „Wir werden den Zuzug
von Neubürgern unterstützen,
auch die Ansiedlung von Zuwan-
derern aus anderen Ländern hat
Platz in Ebersdorf.“ Ferner solle
die Situation älterer Mitbürger in
die Dorfentwicklung einbezogen
werden (Stichwort „Wohnen im
Alter“). Auch die Dorfjugend sol-
le intensiver in die Zukunftspla-
nung einbezogen werden.

Abschließend heißt es: „Wir
werden den Impuls aus der Teil-
nahme am Kreiswettbewerb
2014/15 verstetigen, sei es durch
die Fortführung der Arbeitsgrup-
pen als Bürgerforum, durch regel-
mäßige Bürgerversammlungen
und durch eine nachhaltige Pflege
der neu angelegten Anpflanzun-
gen und Einrichtungen.“ Die Sie-
gerehrung findet am 17. Juli im
Ratsgymnasium in Rotenburg
statt.

Ebersdorf macht sich fit
VON FRAUKE SIEMS

EBERSDORF. „Ebersdorf... einfach
saugut“: Mit diesem kernigen Slogan
wirbt die Ortschaft mit dem Eber im
Gemeindewappen für einen ländlich
geprägten Wohn- und Wirtschafts-
standort mit Zukunft. „Ebersdorf –
Unser Dorf hat Zukunft“ heißt denn
auch das Leitbild, das Gemeinderat
und Einwohner in den vergangenen
Monaten erarbeitet haben. Am
Dienstag wurde es bei der Schlussbe-
reisung zum 44. Kreiswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ vorgestellt.

Kreiswettbewerb: Ortschaft entwickelt Leitbild und stellt sie bei Schlussbereisung vor

Schlussbereisung in Ebersdorf: Viele Einwohner begleitetem die Kommission um Renate Bassen (Sechste von rechts) auf der Besichtigungstour durch
die Ortschaft. Rechts der zuständige Kreisreferent Michael Meyer. Foto: Siems

Zum Nachlesen: Das Leitbild von
Ebersdorf.

MALSTEDT. „So schöne Gärten!“,
staunte die Bewertungskommissi-
on am Dienstag bei der Endberei-
sung für den 44. Kreiswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ in Mal-
stedt. Neben den riesigen Grün-
flächen und hübschen Bepflan-
zungen der Privathäuser fiel dem
Bewertungsteam unter der Lei-
tung von Renate Bassen vor allem
der Zusammenhalt der Dorfge-
meinschaft auf. „Man merkt, dass
Jung und Alt wirklich zusammen
gearbeitet haben“, so Bassen.

Malstedt war die erste Station,
die die Kommission am Dienstag
bereiste. Im Anschluss ging es
nach Hepstedt und zuletzt nach
Ebersdorf (siehe Bericht oben).
In Malstedt trafen sich viele Ein-
wohner an der „Alten Schmiede“,
um die Kommission auf ihrer Rei-
se durchs Dorf zu begleiten. Für
die Kreisdelegation galt es unter
anderem zu prüfen, ob die Emp-
fehlungen, die Landschaftsarchi-
tekt Hans-Dieter Windler im De-
zember gegeben hatte, umgesetzt
wurden.

Mit neuen Schildern, frisch ge-
strichenen Türen und Scheunen
und vielen neu gepflanzten Bäu-
men haben die Malstedter ihr
Dorf herausgeputzt. Auch ein
kleiner Spaziergang an der Bever
stand auf dem Programm.

Nicht nur optisch macht das
Bioenergiedorf etwas her. Das zur
Gemeinde Deinstedt gehörende
Örtchen denkt vorausschauend:
Mit einer eigenen Biogas-Anlage
versorgt sich Malstedt nicht nur

selbst mit Wärme und Strom,
sondern auch seine Umgebung –
und das zu 100 Prozent mit er-
neuerbaren Energien.

Zusätzlich fördert die Gemein-
de Freizeit und Kultur. Wer denkt
auf dem Lande sei nichts los,
wird spätestens in Malstedt vom

Gegenteil überzeugt: Die Mühle
mit ihrem Kunst-Atelier, der Feri-
enhof „FiHof“, die „Alte Schmie-
de“ als auch verschiedene Dorf-
feste und Vereine (sogar eine Li-
ne-Dance-Gruppe) versprechen
Abwechslung.

Neben all der Mühe, die sich

die Malstedter im vergangenen
halben Jahr gegeben haben, das
Dorf zu verschönern und für die
Zukunft vorzubereiten, prägt der
generationsübergreifende Ge-
meinschaftssinn die Ortschaft.
„Jeder hat jedem geholfen“, sagt
Heinz Wohlers, Mitglied des Mal-
stedter „Unser-Dorf-hat-Zu-
kunft“-Teams. Alle hätten mit an-
gepackt und bis zur letzten Minu-
te gearbeitet. „Manche Samstage
sah man das ganze Dorf draußen
werkeln“, so Wohlers.

Gemeindebürgermeister Klaus
Schröder sowie verschiedene
Kommissionsmitglieder lobten
die „Freundschaften unter den
Bewohnern“.

Renate Bassen betonte, das
Dorf sei nicht nur zukunftswei-
send, sondern biete auch eine ho-
he Lebensqualität. Den Bewoh-
nern liege Malstedt nicht nur am
Herzen, sie seien stolz, hier zu
wohnen. (p-mb)

Generationsübergreifende Dorfgemeinschaft überzeugt Kreiskommission bei Schlussbesichtigung

„Malstedt liegt Bewohnern am Herzen“

Viele Malstedter kamen zur Abschlussbesichtigung. Gemeindebürgermeister Klaus Schröder (ganz rechts): „Ei-
ne tolle Dorfgemeinschaft gibt es hier!“ Fotos: M. Buck

Malstedt überzeugt vor allem seinen hübschen Privatgärten. Dieses Fo-
to entstand bei Familie Bösch an der Bever.

KOMPAKT

BREMERVÖRDE. Die Arbeitskreis
„Begegnungen“ unter der Leitung
von Sigrid Nahs sucht für Flücht-
lingsfamilien aus Syrien Küchen-
möbel. Nahs, die sich in Bremer-
vörde seit Jahren erfolgreich für
die Integration von Migranten
einsetzt, hofft auf gut erhaltene
Sachspenden. Benötigt werden
insbesondere Ober- und Unter-
schränke, eine Spüle sowie funk-
tionstüchtige Elektrogeräte. Wer
helfen kann und möchte, sollte
sich unter Telefonnummer
0 47 61/99 49 31 melden. (fs)

Küchenmöbel für
Flüchtlinge gesucht

OBER OCHTENHAUSEN. Ein 22-jäh-
riger Kuhstedter wollte am Diens-
tag gegen 17 Uhr in Ober Ochten-
hausen mit seinem schwarzen
Audi 3 einen vor ihm fahrenden
hellblauen Ford Fiesta überholen.
In diesem Augenblick bog die
Fahrerin, eine 27-jährige Frau aus
Ober Ochtenhausen, nach links
in die Straße Im Dorfe ab. Beide
Autos kollidierten. Der Audi kam
von der Fahrbahn ab und schleu-
derte in die Straßeneinfahrt. An
beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden in Höhe von etwa
6000 Euro. Die Beteiligtenhätten
unterschiedliche Angaben zu dem
Hergang gemacht, teilte die Sel-
singer Polizei gestern mit. Des-
halb bitten die Beamten mögliche
Zeugen, sich mit ihr unter Tele-
fon 042 84/87 69 in Verbindung
zu setzen. Dies gelte vor allem für
den Autofahrer, der den Zusam-
menstoß beobachtet und angehal-
ten hatte. (rkl)

Polizei sucht Zeugen
für Verkehrsunfall


